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Unterhaltung, die ankommt
Katharinenmarktsfestzelt steht am Sonntagabend ganz im Zeichen der Musik

Von Axel L a n g e r
(Text und Fotos)

D e l b r ü c k  (WV). Sehr zu-
frieden mit dem sonntäglichen
Musikprogramm im Festzelt ist
Elmar Bönnighausen, Vorsit-
zender der MusikFreunde.
Nachdem die Bielefelder Rock-
formation »Randale« für klei-
ne Musikfans für Stimmung
gesorgt hatten, legten die
Delbrücker mit einer dreiein-
halbstündigen Show nach.

Der Chor der MusikFreunde Delbrück lockte mehrere hundert Besucher
ins gut besetzte Festzelt. Seit Januar hatten sich die Gesangstalente auf
die große Sonntag-Abend-Show vorbereitet. Hier präsentieren die 17

Sängerinnen und Sänger »Can you feel it?«. In diesem Jahr wurden fast
alle Stück live von der hochkarätig besetzten Showband der
MusikFreunde begeleitet.

Zum großen Finale suchte sich die Bielefelder
Kinderrockformation »Randale« um Sänger Jürgen
Vahle (3. von links) jede Menge Verstärkung aus

dem Publikum. Mit tatkräftiger Unterstützung und
vielen Sambaeiern gab es dann heiße Rhythmen auf
der Festzeltbühne.

Zum Auftakt boten Sänger Jo-
chen Vahle und seine Musiker mit
handgestricktem Rock für Kinder
Unterhaltung, die ankam. Schon
die Kleinsten zeigten, dass sie zu
rockigen Klängen über den Hard-
rockhasen Harald, den Tierpark
Olderdissen oder den Punkpanda
Peter echte Meister an der Luftgi-
tarre sind. 

Nicht nur die Kinder konnten
vor der Bühne kräftig abtanzen,
auch bei so manchen Eltern stan-
den die Füße nicht still. Marc
Jürgen an der Gitarre, Christian
Keller am Bass, Schlagzeuger Gar-
relt Riepelmeier und Sänger Jo-
chen Vahle heizten den Kindern
mächtig ein, bis sich eine große
Polonaise durch das Festzelt zog.
Mit witzigen Texten über Wackel-
zähne, Urlaub, Freundschaft und
Liebe zog »Randale« die Kinder
schnell in ihren Bann und scheute
auch den engen Kontakt zum
Publikum nicht. Zum Abschluss
gab es einen Samba, bei dem sich
die Musiker jede Menge Verstär-
kung von Kindern und Eltern auf

die Bühne holten. »Wenn die
Kinder genau so viel Spaß hatten
wie wir, war es perfekt«, resümier-
te Jochen Vahle nach dem knapp
90-minüten Start in den Musik-
abend.

Nach einer Umbaupause über-
nahmen die Gesangstalente der
MusikFreunde aus Delbrück. Die
17 Akteure wurden von der Musik-
Freunde-Showband begleitet. Wie
bei der Premiere 2011 jubelten
mehrere hundert Besucher den
Gesangstalenten zu. »Wenn sich
das auf dem Niveau einpendelt,
können wir mit dem Besuch sehr

zufrieden sein«, freute sich auch
Marktmeister Peter Lücke über
den guten Zuspruch am Sonntag
Abend. Auf dem Programm stan-
den Ohrwürmer und echte Klassi-
ker aus Rock, Pop und Soul. 

Den Auftakt machten die Del-
brücker »Blues Brothers« (Heiner
Horenkamp und MusikFreunde-
Vorsitzender Elmar Bönnighau-
sen) mit »Gimme some Lovin«.
Dabei zeigten die erstmals im
Konzert mitspielenden Bläser ihr
Können. Der Nena-Klassiker »Nur
geträumt« stand genauso auf dem
Programm wie »It´s raining men«

oder der Tina-Turner-Hit »Simply
the best«. 

Seit Januar liefen die Vorberei-
tungen auf die Veranstaltung, da
fast alle Stücke von der Showband
live begleitet wurden. In lockerem
Wechsel moderierten Renate Kuhl-
mann, Heiner Horenkamp und
Elmar Bönnighausen den Abend.
In verschiedenen Besetzungen
vom Solostück über Duette bis hin
zum Auftritt als Chor, mal nur von
einer Gitarre begleitet, mal vom
großen Orchester boten die jungen
Musiker eine große Bandbreite
und überzeugten. 

Gegen den Nationalpark
CDU und FDP laden zur Großveranstaltung in Hövelhof

H ö v e l h o f / K r e i s  P a -
d e r b o r n  (WV). Zu einer
Großveranstaltung gegen den
Nationalpark haben die CDU
Kreis Paderborn, der FDP-Ar-
beitskreis »Naturschutz mit
Augenmaß!« und die Bürger-
bewegung »Unser Teutobur-
ger Wald« eingeladen. Beginn
ist morgen, Mittwoch, 19 Uhr
in Hövelhof (Gasthaus Ker-
sting, Sennestraße 95).

Redner sind die Paderborner
Landtagsabgeordneten Volker
Jung (CDU) und Marc Lürbke
(FDP), Kreistagsmitglied Bernd
Troja sowie der Bürgermeister von
Augustdorf, Andreas Wulf. Ziel der
Veranstaltung ist es, die fachlichen
Mängel und das inzwischen offen-
sichtliche Chaos sowie die aus-
ufernden Kosten in den Planungs-
arbeiten aufzuzeigen und den wei-
terhin vorhandenen breiten Wi-
derstand gegen das Projekt zu
dokumentieren.

»Die jüngsten Spekulationen um
eine alternative Gebietskulisse in
der laufenden Nationalparkdebat-
te machen erneut deutlich, dass
das Projekt mehr und mehr zur

Farce geworden ist«, sagt Rudi
Lindemann, Vorsitzender der FDP-
Fraktion im Hövelhofer Gemeinde-
rat.

Der lippische Landrat Friedel
Heuwinkel (CDU) und der Grüne
NRW-Umweltminister Johannes
Remmel wollten das nur leider
nicht eingestehen. Die Flächen des
Prinzen zur Lippe wurden aus der
Kulisse herausgenommen. Da-
durch hätten die nördlich davon
liegenden Waldflächen nun keinen
direkten Kontakt mehr. Was jetzt
übrig bleibe, sei ein zerrissener
Flickenteppich. Es gehe ganz of-
fensichtlich nur darum, sich ir-
gendwelche Flächen
»zusammen zu
schustern«, um die-
ses ideologische Pro-
jekt am Leben zu er-
halten. Dabei spielten
die fachlichen Kriteri-
en für Heuwinkel und Remmel
überhaupt keine Rolle mehr. 

Das offenbare auch die vom
Kreis vorgelegte Kulisse, der so
genannte Kombi-Nationalpark. Of-
fensiv würden nun auch Flächen
der südlichen Senne für diesen
lippischen Nationalpark über-
plant. Das erinnere schon an einen
totalen Realitätsverlust, werde
doch die Aussage des Verteidi-

gungsministers, dass der gesamte
Truppenübungsplatz auch nach ei-
nem Abzug der Briten weiter
militärisch genutzt werde, igno-
riert. Gerade der südliche, im
Kreis Paderborn liegende Teil des
Übungsplatzes Senne, sei mit sei-
nen Übungsflächen und -anlagen
ein wichtiger Nutzungsfaktor.

Wieso der Kreis Lippe nun auch
mit Flächen des Kreises Paderborn
plane, sei ebenso bedenklich und
fraglich, zumal es einen klaren
Beschluss des Kreistags Paderborn
zur Ablehnung eines National-
parks Senne gibt.

Die FDP OWL fordert die Betei-
ligten auf, endlich für
Klarheit zu sorgen
und die National-
parkplanungen end-
gültig einzustellen.
Bisher sei keine nati-
onalparkwürdige Ge-

samtfläche in Sicht. 
Sollte der jetzt veröffentlichte

Plan tatsächlich das Ziel sein, sei
ein Tiefpunkt zum Schutz der
Natur erreicht und das Ganze
habe nur noch einen Charakter
von ideologischen und politischen
Machtspielen, die den Steuerzah-
ler viel Geld kosteten, beschreibt
Lindemann die derzeitige Situati-
on aus seiner Sicht..

Kleiner Louvre im
Delbrücker Rathaus

Ausstellung »Faszination Farbe« bis 5. Oktober

Freuen sich auf viele Besucher bei der zwölften Ausstellung im Rathaus
unter dem Motto »Faszination Farbe« (von links): Margret Kämper,
Susanne Korsmeier, Hildegard Rodewald, Uschi Amkreutz und
Bürgermeister Werner Peitz. Foto: Axel Langer

Delbrück (al). Zu einem festen
Baustein im Katharinenmarktpro-
gramm ist in den vergangenen
zwölf Jahren die Ausstellung Del-
brücker Malerinnen im Rathaus
geworden. In diesem Jahr stellen
unter der Leitung von Uschi Am-
kreutz außerdem noch Margret
Kämper, Susanne Korsmeier und
Hildegard Rodewald aus. 

Die Motive in Acryl- und Misch-
techniken sind während der Öff-

nungszeiten der Stadtverwaltung
in der Marktstraße 6 noch bis zum
5. Oktober zu sehen. »Man sieht
den Bildern an, mit wie viel
Hingabe und Leidenschaft die
Künstlerinnen hier gemalt haben.
Sie haben sich vom bunten Spiel
der Farben inspirieren lassen und
Emotionen gebündelt und verbild-
licht«, stellte Bürgermeister Wer-
ner Peitz in seinem Grußwort zur
Eröffnung fest.

Nationalparkwür-
dige Gebietskulis-
se nicht in Sicht

Reisesaison
beendet

Kettelgerdes ist Meister
Delbrück / Hövelhof (WV). Die

Brieftaubenfreunde der Reisever-
einigung Delbrück-Hövelhof haben
die Reisesaison beendet. Bei idea-
len Wetterbedingungen wurden
die 3369 Tiere um 9 Uhr gestartet.
Den Tagessieg errang die Großva-
ter-Enkel-Schlaggemeinschaft
Franz Schulte und Stephan Sander
aus Westenholz. Die fünf schnells-
ten Tiere des Fluges stellen Hein-
rich, Stefan und Frank Hils. 

Jungtaubenmeister 2012 sind,
wie schon 2011, Heinrich und
Hubert Kettelgerdes aus Delbrück
mit der optimalen Ausbeute von
30/30 Preisen. 

Die 20 Tagessieger: 1. SG Schul-
te-Sander, 2., 10. Bernhard und
Stefan Heitmar, 3., 14. Hermann
und Fabian Kammermann (beide
Schöning), 4. bis 6., 12. SG Hils, 7.
Reinhard Beringmeier (Stein-
horst), 8. Martin Grothoff (Del-
brück), 9. Adolf und Christian
Peitzmeier (Neuenkirchen), 11.
Geschwister Kroos (Anreppen),
13., 15. SG H. und H. Kettelgerdes,
16. , 18. Franz und Frank Kettel-
gerdes (Anreppen), 17. Bruno Ren-
nerich (Hövelriege), 19. Dieter
Niggeweg (Delbrück), 20. Lara und
Meinolf Büser (Ostenland).

Jungtaubenmeisterschaft 2012:
1. Heinrich und Hubert Kettelger-
des, 2. SG Schulte-Sander, 3. F.
und F. Kettelgerdes, 4. Landi
Berhorst, 5. Franz und Arthur
Borgmeier, 6. Josef Ilsen, 7. Bruno
Rennerich (beide Hövelriege), 8.
SG Peitzmeier, 9. Gebrüder Hils
und Sohn, 10. Johannes Stüker
(Steinhorst).

Jungtaubenmeister 2012: Hein-
rich und Hubert Kettelgerdes.

Konzil und
seine Folgen

Thema in Delbrück
Delbrück/Büren (WV). Das Ka-

tholische Bildungswerk im Deka-
nat Büren-Delbrück lädt zum
zweiten Abend der Veranstal-
tungsreihe zum II. Vatikanischen
Konzil am Mittwoch, 19. Septem-
ber, um 20 Uhr in das Johannes-
haus ein. Vor 50 Jahren wurde das
Konzil eröffnet. Es gibt nur noch
wenige Zeitzeugen, die Teilnehmer
waren oder den Aufbruch miter-
lebt haben. Die Einen würden
gerne das Konzil ungeschehen
machen und zu den Zeiten davor
zurückkehren, Andere sehen die
Beschlüsse des Konzils verraten.
Was hat das Konzil gesagt und
beabsichtigt? Welche Reformen
haben sich daraus ergeben? Ist
das Konzil heute noch aktuell? 

Referent Pfarrer Herman-Josef
Frisch (Lohmar) fragt nach der
Bedeutung der Konzilsbeschlüsse,
indem er auf die Vorgeschichte der
Texte, ihre wesentlichen Inhalte
und ihre Wirkungsgeschichte ein-
geht. So wertet er das Konzil und
setzt sich mit Stimmen unserer
Zeit auseinander, die angesichts
der aktuellen Situation der Kirche
ein III. Vatikanisches Konzil for-
dern.

Aufkleber an der
Rathaus-Info

Delbrück (WV). Die Aufkleber
für Autos mit dem Slogan »Komm
nach Delbrück« gibt es an der
Information im Rathaus, Markt-
straße 6. Das hat jetzt die Verwal-
tung nach mehreren Fragen zu
diesem Thema mitgeteilt.


